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GRUNDSATZ-V E R T R A G 

 
über die Umsetzung und Nutzung 

des Veranstaltungskonzepts 

 
for distance 

 
abgeschlossen zwischen  
 
…………………………………………………………………………. 
 
………………………………………………………………………….. 
 
 
als Auftraggeberin (im Folgenden kurz so bezeichnet) einerseits und Herrn 
 

Reinhard Eberhart 
Trattnigteichstraße 26 

9535 Schiefling 
 
als Auftragnehmer (im Folgenden kurz so bezeichnet andererseits wie folgt: 
 
 

Präambel 
 
Der Auftragnehmer ist Urheber des Veranstaltungskonzepts und Berechtigter der zu 
AM 159/2021 registrierten Marke for distance. 
 
for distance ist eine Kunstperformance für das Bewusstsein gegen Krieg und für das 
Gemeinsame mit Abstand in Anstand. Entwickelt in der Pandemiezeit für das Treffen 
im Freien. Symbolisch stehen oder tanzen Menschen in geometrischen Feldern, auf-
gemalt oder durch Filzstoffe gekennzeichnet in Mindestabständen zueinander. Wie 
ein Flashmob verbreiten sich diese Formationen im Zuge der for distance World-
tour weltweit, werden von Stadtverwaltungen begrüßt und können von Kulturinstituti-
onen oder anderen interessierten Gruppierungen abgehalten werden. 
 
for distance steht für Gemeinsamkeit in Anstand und Abstand mit Freude. Ob Be-
wusstsein für Frieden, Freiheit, Versöhnung, Gemeinsamkeit, Erinnerungskultur an 
die Covid-Pandemie, Buntheit, grenzüberschreitend oder national – egal, welcher 
Religion und Ethnie zugehörig, jedoch für Sicherheit und Prävention. Das Projekt für 
Freude und eine schönere Welt passt immer. 
 
Die Auftraggeberin nimmt an der vom Auftragnehmer entwickelten for distance  
Worldtour zu nachstehenden Bedingungen teil: 
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1. Auftragserteilung 
 
Die Auftraggeberin beauftragt den Auftragnehmer hiermit mit der Konzeption und 
Begleitung der Organisation der Durchführung einer Veranstaltung for distance auf 
dem Gemeindegebiet der Auftraggeberin. Veranstalterin ist die Auftraggeberin. 
 
Der Auftragnehmer nimmt diesen Auftrag nach Maßgabe des beiliegenden Leis-
tungsprofils, welches einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages bildet, an, 
räumt der Auftraggeberin in diesem Umfang das Recht zur Durchführung der Veran-
staltung for distance nach seinem Konzept ein und verpflichtet sich, seine Leistun-
gen sorgfältig und unter Beachtung der Interessen der Auftraggeberin zu erbringen. 
Insbesondere verpflichtet er sich zur gewissenhaften Beratung der Auftraggeberin 
und Vorbereitung, sorgfältigen Auswahl und Überwachung der Künstler, Lieferanten 
und Dienstleister. Es wird festgehalten, dass der Auftragnehmer die Leistungen 
selbst oder durch Mitarbeiter seines Teams erbringt. 
 
 

2. Leistungsaustausch 
 
Der Umfang der vertraglichen Leistungen und das Honorar (Entgelt) ergeben sich 
aus diesem Vertrag samt Leistungsprofil. Nebenabreden oder Abänderungen, die 
den Umfang der vertraglichen Leistung oder den Preis verändern, bedürfen einer 
ausdrücklichen Vereinbarung der Vertragspartner und sollen unverzüglich schriftlich 
festgehalten werden.  
 
Die Auftraggeberin gibt dem Auftragnehmer neben dem vereinbarten Konzept- bzw. 
Beratungs- und Begleitungshonorar gemäß Leistungsprofil schriftlich einen Budget-
rahmen vor. Dieses Budget soll vom Auftragnehmer nur mit ausdrücklicher Zustim-
mung der Auftraggeberin überschritten werden. 
 
Der Auftragnehmer ist in wichtigen und begründeten Fällen berechtigt, in Abstim-
mung mit der Auftraggeberin Teile des Veranstaltungsablaufes in Abweichung vom 
Leistungsprofil zu verändern. Dies soll unverzüglich und einvernehmlich schriftlich 
festgehalten werden. 
 
Soweit der Auftragnehmer Leistungen gemäß Leistungsprofil nicht selbst im Auftrag 
und auf Rechnung der Auftraggeberin erfüllt, holt er Kostenvoranschläge geeigneter 
Künstler, Lieferanten und Dienstleister ein. Die Auswahl zwischen mehreren vom 
Auftragnehmer vorgeschlagenen Künstlern, Lieferanten und Dienstleistern erfolgt, 
wenn nichts anderes vereinbart wird, durch die Auftraggeberin, die generell die Auf-
träge an diese Künstler, Lieferanten und Dienstleister im eigenen Namen und auf 
eigene Rechnung erteilt. Der Auftragnehmer haftet nur für die sorgfältige 
(Vor)Auswahl, nicht auch für die Durchführung. 
 
Soweit der Auftragnehmer davon sowie abweichend vom Leistungsprofil ausnahms-
weise Leistungen im Auftrag und auf Rechnung der Auftraggeberin selbst erfüllen 
soll, ist dies ausdrücklich schriftlich festzuhalten. Dies betrifft insbesondere öffentlich-
rechtliche (z.B. Anmeldung der Veranstaltung bei der zuständigen Behörde) oder 
privatrechtliche (z.B. Einholung datenschutzrechtlicher Einwilligungen von ihr akqui-
rierten Teilnehmern) Rechtsakte, die Miete von Räumen, den Abschluss von Verträ-
gen im Gastronomiebereich sowie den Abschluss von Verträgen mit Künstlern, Liefe-
ranten und Dienstleistern. 
 
Jedenfalls wird die Auftraggeberin alle für die Durchführung der Veranstaltung erfor-
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derlichen Informationen erteilen und alle notwendigen behördlichen Bewilligungen 
aus Eigenem einholen, für die Erfüllung aller insbesondere sicherheitsrelevanten be-
hördlichen Auflagen Sorge tragen und den Auftragnehmer hinsichtlich aller dafür an-
laufenden Kosten und Gebühren schad- und klaglos halten. 
 
 
Bei der Gestaltung der Details der Veranstaltung und deren künstlerischer Umset-
zung ist der Auftragnehmer als Urheber und Ideengeber aber völlig frei (künstlerische 
Freiheit), soweit dadurch nicht gesetzliche Bestimmungen des jeweiligen Veranstal-
tungsorts verletzt werden. Er erklärt jedoch, auf gesellschaftliche und religiöse Nor-
men des Veranstaltungsortes Bedacht zu nehmen, soweit dies unter Aufrechterhal-
tung des Grundkonzepts der Veranstaltung möglich ist. 
 
 

3. Kosten 
 
Alle aus der Durchführung der Veranstaltung entstehenden Kosten, Steuern, Gebüh-
ren, Abgaben und Entgelte gehen zu Lasten der Auftraggeberin, die den Auftrag-
nehmer diesbezüglich schad- und klaglos halten wird. 
 
Diese für die Durchführung der Veranstaltung notwendigen Kosten, Steuern, Gebüh-
ren, Abgaben und Entgelte werden durch die Auftraggeberin nach Maßgabe der von 
ihr jeweils eingegangenen Verpflichtungen und bezogenen Leistungen bei Fälligkeit, 
jedenfalls aber so zeitgerecht beglichen bzw. abgeführt, dass die Durchführung der 
Veranstaltung nicht gefährdet wird. Sollten die Veranstaltung oder Teile derselben 
aufgrund Zahlungsverzugs der Auftraggeberin nicht durchgeführt werden können, 
schuldet sie dem Auftragnehmer dennoch das/die volle/n mit Ihm vereinbarten Ent-
gelt/e gemäß Leistungsprofil. 
 
 

4. Entgelt 
 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, auf sein/e Entgelt/e gemäß Leistungsprofil Voraus-
zahlungen zu verlangen und/oder Zwischenrechnungen zu legen. Die Schlussrech-
nung hat zu dem von den Vertragsteilen gemäß Leistungsprofil festgelegten Zeit-
punkt durch den Auftragnehmer in schriftlicher Form zu erfolgen. 
 
Sollte die Durchführung der Veranstaltung aus von den Vertragsteilen nicht zu vertre-
tenden Gründen unterbleiben (Wetter, Zufall, höhere Gewalt,…), gebühren dem Auf-
tragnehmer die mit ihm vereinbarten Entgelte je nach Fortschritt der Organisations-
leistungen aliquot, maximal zu 33%, jedenfalls aber in Höhe € 5.000,00  und des Er-
satzes aller von ihm bis dahin nachweislich aufgewendeten Spesen und Auslagen. 
 
Mit Vollzahlung des vereinbarten Entgelts erwirbt die Auftraggeberin auch das Recht 
zur Nutzung eines Videos über die Durchführung der Veranstaltung zu eigenen Wer-
bezwecken. Die Rechte an der (neuerlichen) Nutzung des Veranstaltungskonzepts 
sowie zur Verwertung des Videos verbleiben auf Dauer beim Auftragnehmer. 
 
Die Übernahme der Kosten und Leistungen werden vom Auftraggeber garantiert. 
Hiebei erfolgt die Übernahme der Kosten mit der ortsüblichen Umsatzsteuer oder 
jedweder ähnlichen Steuer. 
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5. Dauer/Auflösung 
 
Das Vertragsverhältnis beginnt mit beiderseitiger Unterfertigung dieses Vertrages 
sowie des Leistungsprofils und endet, soweit es nicht die Nutzungsrechte am Veran-
staltungskonzept und einem angefertigten Video betrifft, mit Lieferung der Video-  
Dokumentation über die Durchführung der Veranstaltung. Auf die Möglichkeit zur or-
dentlichen Kündigung wird beiderseits verzichtet. 
 
Die Vertragsteile sind aber berechtigt. das Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund 
vorzeitig aufzulösen, wenn einer der Vertragsteile gegen wesentliche Verpflichtungen 
aus diesem Vertrag verstößt. Dies sind auf Seiten der Auftraggeberin insbesondere 
die Nichtzahlung der mit dem Auftragnehmer und/oder den von ihm organisierten 
Künstlern, Lieferanten und Dienstleistern vereinbarten Entgelte, auf Seiten des Auf-
tragnehmers die Nichteinhaltung des Zeitplans laut Leistungsprofil, dies jeweils trotz 
Mahnung und Nachfristsetzung, und/oder die sonstige mutwillige oder grob fahrlässi-
ge Erschwerung oder Vereitelung der Umsetzung des Veranstaltungskonzepts. 
 
Im Fall der berechtigten vorzeitigen Auflösung durch die Auftraggeberin erlischt der 
Entgeltanspruch des Auftragnehmers, soweit der Auftraggeberin durch die bis dahin 
erbrachten Leistungen keine Vorteile erwachsen sind. Soweit der Auftragnehmer 
durch bis dahin erhaltene Zahlungen der Auftraggeberin ungerechtfertigt bereichert 
sein sollte, ist er zur Zurückzahlung verpflichtet. Entsprechendes gilt im Fall der un-
gerechtfertigten vorzeitigen Auflösung durch den Auftragnehmer. 
 
Im Fall der berechtigten vorzeitigen Auflösung durch den Auftragnehmer steht die-
sem das gemäß Leistungsprofil vereinbarte Entgelt dennoch in voller Höhe zu. Ent-
sprechendes gilt im Fall ungerechtfertigter vorzeitiger Auflösung durch die Auftrag-
geberin. 
 
 

6. Schadenersatz/Vertragsstrafe 
 
Soweit ein Vertragsteil den Grund für die berechtigte vorzeitige Auflösung durch den 
anderen Vertragsteil mutwillig gesetzt hat, schuldet er diesem zudem den Ersatz aller 
dadurch entstandener Schäden. 
 
Sollte die Auftragnehmerin das Veranstaltungskonzept oder maßgebliche Teile des-
selben über die Durchführung der Veranstaltung trotz Beendigung des Vertragsver-
hältnisses unter Umgehung des Auftragnehmers weiter/neuerlich umsetzen, nutzen 
oder sonst verwerten, schuldet sie ihm ein Pönale von …………………………. Dies 
ausdrücklich unabhängig vom Grund der Beendigung, sei es durch Erfüllung aller 
gegenseitig geschuldeten Leistungen, berechtigte oder unberechtigte vorzeitigen 
Auflösung sowie auch im Falle einer einvernehmlichen vorzeitigen Beendigung des 
Vertragsverhältnisses, es sei denn, der Auftragnehmer hat diese Umsetzung, Nut-
zung oder sonstige Verwertung schriftlich genehmigt. 
 
 
 

7. Gerichtsstand/Rechtswahl 
 

Als Gerichtsstand vereinbaren die Parteien den allgemeinen Gerichtsstand des Auf-
tragnehmers. Auf alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag kommt österreichisches 
Recht zur Anwendung. 
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8. Schlussbestimmungen/Datenschutz 

 
Dieser Vertrag bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit eines Beschlusses des Gemein-
derats.  
 
Änderungen und Zusatzvereinbarungen zu diesem Vertrag bedürfen zu ihrer Gültig-
keit der Schriftform. Mündliche Nebenabreden bestehen keine.  
 
Alle Vertragsteile kennen den wahren Wert der vertragsgegenständlichen Leistungen 
und haben insbesondere die Entgelte in der vollumfänglichen Kenntnis dieses Werts 
vereinbart. Eine Anfechtung dieses Vertrags wegen allfälliger Verkürzung über die 
Hälfte des wahren Werts findet nicht statt (§§ 934 ff ABGB).  
 
Sollte/n eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, weil sie 
gegen zwingendes Recht verstößt/verstoßen, so bleibt die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt. Die Vertragsparteien werden die unwirksame Vereinba-
rung durch eine wirksame ersetzen, die der Intention der unwirksamen Bestimmung 
möglichst nahe kommt. 
 
Die Auftraggeberin stimmt der Speicherung, Verarbeitung samt erforderlichenfalls 
Weitergabe auch unter den Anwendungsbereich des Datenschutzgesetzes fallender 
Daten Ihrer Organe/Mitarbeiter zu, soweit diese Speicherung, Verarbeitung und Wei-
tergabe im Zusammenhang mit dem Abschluss dieses Vertrages und der Durchfüh-
rung der vertragsgegenständlichen Veranstaltung steht. 
 
Von diesem Vertrag wird ein Original errichtet, welches dem Auftragnehmer verbleibt. 
Die Auftraggeberin erhält über Wunsch beliebig viele Kopien. 
 
Es gilt Österreichisches Recht. Für allfällige Streitigkeiten im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag ist das wertmäßig zuständige Gericht am Sitz/Wohnort des Auftrag-
nehmers zuständig. 
 
Neben diesem Grundsatzvertrag wird eine Nebenvereinbarung geschlossen, die die 
individuellen Bedürfnisse des Auftraggebers abdeckt. Mit Unterfertigung dieser Ne-
benvereinbarung wird diese zum weiteren Inhalt des obigen Grundsatzvertrages. 
 
 
 ……………………………………… 
 
Ort/Datum Unterschrift 
 
 
 ……………………………………… 
 
Ort/Datum Unterschrift 
 
 
 
 
 


